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M  (it großem Intereſſe haben wir das Buch begrüßt. Deshalb möge
auch geſtattet ſein, frei den Bedenken Raum 5 geben, die U beim Durchſehen
entgegentreten. Im Vorwort ird die Sitte erwähnt, die Betrachtung nicht ſofort,
ganz 8 verleſen, da Nun Im vorliegenden Buche die meüiſten Betrachtungen Iur
emnen Punkt aben, macht Verfaſſer den uns nicht V agenden Vorſchlag,

des erſten Punktes die Erwägung, des zweiten die Anwendung
3 verleſen. Beide gehören doch innig zuſammen. Auch iſt der Menſch einmal
mehr Na  enten aufgelegt, ein anderes Mal ergießt ſich das Herz
in Affekten der Ie. Darin muß volle Freiheit eſtehen eiben, die aber el
durch die erwähnte rennung geſtört würde Wir würden deshalb bei einer
Neuauflage den zweiten un angefügt ehen amit Are  — auch einem
andern abgeholfen Für emne halbſtündige Betrachtung iſt der —  7  toff bis
weilen ſehr na

bn hat das Buch gut efallen. Der Stil iſt chlicht und leicht faßlich
Die Forderungen Qn die Schweſtern ind von einem geſunden und praktiſchen
Urteile geleitet. So bietet das Buch hoffentlich mancher Schweſter Troſt und
Belehrung in ihrem ſchweren, aber ſegensreichen Berufe

Harreveld. Mauritius uth
15) Die öftere und ägliche eilige Kommunion nach dem

päpſtlichen Dekrete vom ezember 1905 Von P. Joſef Hätten⸗
ſchwiller unsbru 1908 Rauch Gr 8⁰ S

nter den riften, welche nfolge des genannten Dekretes der heiligen
Kongregation des Konzils erſchienen ſind, nimmt dieſe Broſchüre des Redakteurs
des Sendboten des göttlichen Herzens Je

ſu gewiß emnen hervorragenden Platz ein
und iſt auch durch eln beſonderes Belobungsſchreiben des Hochw Fürſtbiſchofes

5von Brixen ausgezeichnet worden Nach der Bedeutung und dem Texte
päpſtlichen etrete werden n Nr 3—6 die vorzüglichſten Beweggründe des
öfteren Empfangs der heiligen Kommunion beſprochen, und zwar Unter den Titeln:
der Herzenswunſch des Heilandes, die ru vom Lebensbaume, das rot der
Starken und die Ue der Reinigung. In Nr Olg ein Blick m die Ver
gangenheit, wobei zahlreiche Belege über die häufige oder tägliche Kommunion in
den früheſten Jahrhunderten gebracht werden; reilich kann man über  1 die Trag
weite oder Bedeutung einzelner verſchiedener Meinung ſein Nach den kirchlichen
Gebrauchsregeln und der Anweiſung der Seelſorger (Nr U. wird von

10—12 eindringlich die öftere oder tägliche Kommunion in Klöſtern, Uur
die Jugend und auch für die Kinder empfohlen und die Schwierigkeiten oder
Einwendungen Der Anhang enthält Ergänzungsdekrete ütber die Kranken⸗
kommunion der Nichtnüchternen, über  1* die Ablaßgewinnung ohne die wöchentliche
eU und über emn 3 Rom um Jahre 1906 entſtandenes euchariſtiſches Prieſter⸗
ündnis. Es ind wohl erſehen, enn 9e agt wird, daß Beel
zebub nach der Ueberſetzung vieler Schriftausleger „eine Mücke“ edeute ſtatt
Fliegen⸗ beziehungsweiſe Mücken  Gott) und enn f  Ar den Au Uſt als
ärtyrer verehrten heiligen enTharſitius von die älſ
Schreibweiſe „Tareiſius“ 39) gebraucht wird, E. Uuns auch in mehreren
anderen Erbauungsbüchern von Dr Ĩ Keller) begegnet. Die Bollandiſten
(Tom III Aug DPARg 201 das Martyrologium, das Heiligenlexikon und andere
ſchreiben richtig Tharſitius.
16) Religiös⸗Pädagogiſche Leitſterne auf alle Tage des Jahres

verteilt. Für Lehrende und Lernende geſammelt. Von Franziskus Joh
Wierſch Mainz 907 Lehrlingshaus. 8⁶ VII 283 S

Zwei Aphorismen för jeden Tag, ürzere oder längere Ausſprüche, emer
gewöhnlich von einem Heiligen udwig Granada iſt jedo kein „St 15 aber
Johannes von Avila neulich ſelig geſprochen), der ndere von einem neueren
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Schriftſteller, wie Kellner, M Herbert, Th Voigt, A Weiß, Meſchler,ohne weitere erſichtliche Ordnung aneinander gereiht, daß die kir Zeitöfters berückſichtigt erſcheint, darunter recht viele are Perlen von Gedanken
und Erziehungsgrundſätzen. Lehrperſonen, die eS mit ihrer ufgabe ern nehmen,Aben hier eine ſtandesgemäße geiſtige Zugabe Jum äglichen Frühſtück.
170 Kommentar zu dem Dekrete über die Form der Verlöbniſſe und

der Eheſchließung vom Auguſt 1907 Von oſef Karſt, Domvikar.
Limburg Lahn 1908 Vereinsdruckerei. 8 49 r— „ — 96

Das Büchlein, das wir hiemit zur Anzeige bringen, enthält zunäch den
lateiniſchen Text und eine eutſche Ueberſetzung des bekannten Dekretes Ne temere

1—11). mne Arze Vorgeſchichte des Dekretes 12—15 bildet dann den
Uebergang 3 deſſen Erklärung nach ſeinen einzelnen Nummern und Paragra  en15—4 Unter Berückſichtigung der von der Uunterm Februar —1908
gegebenen Entſcheidungen. Unter dieſem Geſichtspunkte verdient Aher die Schriftden Vorzug vor ähnlichen vor dieſen Entſcheidungen erſchienenen Arbeiten. DurchBeigabe von Formularien für den erlöbnisabſchluß, wie ſie ſich un einigenOrdinariats-Inſtruktionen finden, hätte das Büchlein noch größere Brauchbarkeitgewinnen können Da für die etwaigen Berührungen des Dekrete mit der
ſtaatlichen Ehegeſetzgebung auf das des eu  en Reiches verwieſenwird, eignet ſich der Kommentar vorzugsweiſe für den Klerus Deutſchlands.

St Florian. Dr. Moisl
18) Aus Kanzlei und Kammer. Erörterungen zur kurialen Hof

und Verwaltungsgeſchichte um XIII., XIV und Jahrhundert. Von
aul Maria Baum garten. Bullatores-Taxatores-Domorum CUT-

Freiburg 907 Herderſche Verlagshandlung. Gr U.
412

Ohne Frage iſt für die richtige Auffaſſung der Kirchengeſchichte des Mittel
alters die Kenntnis des päpſtlichen Hof⸗ und Verwaltungsweſens von einer nichtunterſchätzenden Bedeutung. an hat Er in letzter Zeit auch mit Rechtgerade der Erforſchung der Verwaltungsurkunden ern beſonderes Augenmerkzugewendet. Das vorliegende erk berückſichtigt vornehmlich die uriale Kanzlei⸗Und Kammergeſchichte von Innozenz III angefangen bis Ausgang des Mittel⸗
alters; behandelt aber Uunter dieſem Titel noch manch anderes, das vielleichtſtrenge genommen nicht mehr in dieſen Rahmen gehört. Doch ird dies
niemand dem Verfaſſer 3Um Vorwurfe machen, ſondern um Gegenteile ſich der
intereſſanten Mitteilungen erfreuen, die gelegentlich vom Autor gegeben werden
Der umfangreiche Stoff teilt ſich V folgende Abſchnitte: iſte der SiegelbeamtenIm XIV und Vd rhundert Das Uriale Wohnungsweſen und das
Siegelamt Die Familie der Bullatoren Die Ernennung und Vereidigungder Bullatoren Die Ausſtattung des Siegelamtes Die StempelſchneiderDie Vernichtung des Namensſtempels nach dem Tode des Papſtes Der
Gebrauch der Bulla defecetiva vor der Krönung eines Papſtes Die Beſiegelungder Urkunden Die Auslieferung der Urkunden und die CUuTSOTEeS Die
angelegenheiten des Siegelamtes Außergewöhnliche Tätigkeit der Bullatoren

Privilegien der Siegelbeamten.
Beigegeben iſt ein Urkundenanhang, ein chronologiſches Verzeichnis aller

um Texte vorkommenden datierten Urkunden und andſchriftenauszüge; endlichfolgen Verzeichniſſe der vorkommenden Päpſte, Kardinäle und Hofbeamten ſowie der Verwaltungsbeamten mm inneren und äußeren Dienſte der Kurie.
Des öftern hat der gewiegte Diplomatiker Gelegenheit, ſich mit den be

kannten iekam pſchen diplomatiſchen Unterſuchungen auseinanderzuſetzen und
dürfte manches Reſultat, das bisher als ganz er gegolten, Ar die QAuUm
gartenſche orſchung zum mindeſten mit Recht In Zweifel gezogen werden.


